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an ben auf die Sonn und Üriitage folgenden Tagen ſedoch nur zwet 
Deutſchland. 
Berlin, 8. Dezember. 

— In Folge des Gerüchtes, daß eine weitere Erhöhung 
der Krondotation nothwenig geworden ſei, hatten eine 
Anzahl Abgeordnete den Hausminiſter befragt. Herr v. Wedell 
hat den Herren aufs Beſtimmteſte erwidert, daß dieſe Gerüchte 
vollſtändig aus der Luft gegriffen ſeien; ebenſo diejenigen von 
finanziellen Schwierigkeiten irgend welcher Art. 
Es ſei weder eine Erhöhung der Zivilliſte, noch die Bean⸗ 
tragung einer Reichsdotation ins Auge gefaßt worden. — 
Von dem oben erwähnten Gerücht iſt in weiteren Kreiſen 
nichts bekannt geworden. Der Eifer, mit dem daſſelbe 
dementirt wird, erſcheint daher etwas auffallend. 

— Aus der Sonnabendſitzung der Konferenz zur Be- 
rathung von Fragen, das höhere Schulweſen betreffend, iſt 


eutſchland. 1 ag nehmen 


ee ee, ber dei beutideen Meldet am 


aufgeſtellten Theſen lauteten: 1) Eine weitere Beschränkung 17 25 
Lehrplan 


v „Sekunda ab, p el mi Unterrich 

bräiſchen, g. 4) Es iſt wünſch rth, daß der Zeichen⸗ 
unterricht mindeſtens für die beiden Textien obligatoriſch gemacht 
werde. 5) Ein Verzicht auf den lateiniſchen Aufſatz als Zielleiſtung 
iſt unbedenklich, ſobald eine methodiſche Anleitung zum Uebertragen 
deutſcher Originalſtücke ins Lateiniſche an die Stelle tritt. 6) Der 
griechiſchen ſchriftlichen Verſetzungsarbeit für Prima iſt ein Werth 
von irgend welchem Belang nicht beizumeſſen. — Als dritter Mit⸗ 
berichterſtatter ſprach Geheimer Regierungsrath Dr. Schott⸗ 
müller über folgende Theſen: 1) Die den alten Sprachen im 
Lehrplan der Gymnaſien gewidmete Stundenzahl iſt einzuſchränken: 
a) nicht ſowohl um die Unterrichtsſtunden nur in den unteren als 
vielmehr in allen Klaſſen herabzuſetzen, ſodann b) um den durch 
die neue Weltſtellung Deutſchlands geſteigerten Anforderungen 
auch anderer Wiſſensgebiete gerecht zu werden; c) um die 
von den dazu meiſtberechtigten Faktoren, den Familien und 
den Aerzten geforderte Entlaſtung der Schüler herbeizuführen. 
2) Das Fortfallen des lateiniſchen Aufſatzes und des griechiſchen 
Skriptum für die Verſetzung nach Prima genügen allein noch nicht, 
um bei verminderter Stundenzahl der Verflachung des Unterrichts 
vorzubeugen; es muß eine weitere Ermäßigung der Lehrziele ein⸗ 
treten, um jenem drohenden Uebelſtande vorzubeugen, d. h. es 
ſind einige der bisher ſchon auf den Gymnaſien behandelten 
Wiſſenszweige der Univerſität vorzubehalten. 3) Der Unterricht 
im Zeichen iſt wenigſtens bis IIb. inkl. obligatoriſch zu ertheilen. 
4) Der Unterricht im Engliſchen iſt ebenfalls obligatorisch zu machen, 
braucht aber erſt in IIa. mit je drei Stunden zu beginnen. — In 
der Diskuſſion legte der Präſident der Phyſikaliſch⸗techniſchen 


Reichsanſtalt, Profeſſor Dr. von Helmholtz eingehend die An⸗ — 


forderungen dar, welche vom Standpunkt des naturwiſſenſchaftlichen 
Studiums an den Gymnaſialunterricht zu ſtellen ſeien. Dieſe An⸗ 
forderungen, welche hauptſächlich den Unterricht im Deutſchen be⸗ 
träfen, ſeien ohne Vermehrung der Stundenzahl zu erreichen. Ge⸗ 
heimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Stauder machte einige that⸗ 
ſächliche Mittheilungen. Er ſprach ſich dahin aus, daß eine Ver⸗ 
minderung der Stundenzahl nur im Wege der Einſchränkung des 
altſprachlichen Unterrichts zu ermöglichen ſei. 
Um 4 Uhr wurde die Sitzung auf Dienſtag, 9. Dezember, 
10 Uhr, vertagt. ö 
un Die „Poſt“ kann auf Grund ſicherer Informationen 
mittheilen, daß es bei den bisherigen Anſätzen des Militär⸗ 
Etats ſein Bewenden haben wird und keine nachträgliche 
Forde rung zu erwarten iſt. 
Paz Wie in militäriſchen Streifen verlautet, iſt der Gene⸗ 
rallieutenant v. Kroſigk, Chef des Militär-Reitinftituts in 
Hannover, zum General-Inſpekteur der Kavallerie er— 
nannt worden. Seit dem Ableben des Prinzen Friedrich Carl 
im Sommer 1885, welcher Jahre hindurch dieſe Stellung inne 
hatte, iſt dieſelbe unbeſetzt geweſen. General v. Kroſigk gilt 
in ſeiner Waffe allgemein als ein hervorragender Reiterführer 
und praktiſcher Kenner kavalleriſtiſchen Dienſtes, welche Eigen⸗ 
ſchaften er wiederholt als Führer von Kavallerie⸗Diviſionen 
elegentlich der Herbſtmanöver, ſowie als Chef des Militär⸗ 
Neitinſtitus in Hannover bethätigt hat. General v. Kroſigk 
iſt Generallieutenant ſeit dem 19. September 1888. 
— Zu der dem Landtage vorliegenden Novelle zur Städte⸗ 
ordnung iſt eine Petition des Berliner Vereins der Wohnungs⸗ 
miether eingegangen, welche ſich gegen das Vorrecht der Haus⸗ 


an Senn: und Feſttagen ein Mel Des Abennement beträgt wisrtel. 
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Dienſtag, 9. Dezember. 


beſitzer mindeſtens die Hälfte der Mitglieder der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung zu bilden wendet. Begründet iſt die Petition 
u. A. damit, daß die Hausbeſitzer in den großen Städten, insbe⸗ 
fondere in Berlin, nicht mehr das ſeßhafte Element bilden, welches 
der Paragraph vorausgeſetzt. In den neun Jahren von 1879 bis 
1887 haben bei rund 20000 bebauten Grundſtücken nicht weniger 
als 16431 den Beſitzer gewechſelt, nur 2130 in Folge Erbganges. 
Die Berliner Hausbeſitzer ſeien zum großen Theil nur die Ver⸗ 
walter der von ihnen angeblich beſeſſenen Häuſer, da ihnen oft in 
Folge der hypothekariſchen Belaſtung nur ein kleiner Bruchtheil 
des Gebäudes gehört. 


Vermiſchtes. 


+ Zum Koch'ſchen Heilverfahren. Das herzogliche Kranken⸗ 
haus ſowie das Marienſtift⸗Krankenhaus in Braunſchweig 
ſind mit Koch'ſcher Lymphe nunmehr verſehen worden. — Der 
Brüſſeler „Gazette“ zufolge hat der dirigirende Arzt des Hoſpitals 
für rhachitiſche Kinder in Middelkerke, Doktor Caſſe, bei der 
Behandlung rhachitiſcher Kinder mit der Koch ſchen Lymphe deutlich 
wahrnehmbare, günſtige Reſultate erzielt. Zahlreiche Kinder, an 
denen bereits ſchwere Operationen erfolglos vorgenommen worden 
ſeien, befänden ſich nach dem Gebrauch des Koch'ſchen Mittels auf 
dem Wege der Heilung und Geneſung. 

Ein „neuer Fürſt von Bulgarien“. In Wien wurde 
dieſer Tage der k. k. Kämmerer und frühere Huſarenmajor Graf 
Franz Sickingen wegen Betruges verhaftet. Er hatte einer Be- 
amtenwittwe ein Darlehn von 16 500 fl. entlockt, indem er derſel⸗ 
ben unter dem Siegel der ſtrengſten Verſchwiegenheit mittheilte, 
daß er in kürzeſter Zeit zum Fürſten von Bulgarien erwählt wer⸗ 
den würde, daß er diesbezüglich mit 1 9 6 Perſonen in 
Unterhandlung ſtehe und dar ſeine Erhebung zum Fürſten ſchon 
aus dem Grunde eine geſicherte ſei, weil Rußland ihn unter⸗ 
ſtütze. . An der Glaubwürdigkeit dieſer Behauptungen konnte 
Frau R., welche ſich ſonſt mit Politik nicht zu befaſſen pflegt, nicht 
zweifeln; es imponixte ihr nicht nur die Perſönlichkeit des Grafen, 
dieſer las laut der Frau Briefe und Telegramme vor, welche ſich 
auf ſeine Ernennung zum Fürſten von Bulgarien bezogen und alle 
etwaigen Bedenken zerſtreuen mußten. Für das Darlehn gab Graf 
Sickingen der bethörten Frau Accepte, und als der Zahlungstermin 
heranrückte, war der Graf Sickingen außer Stande, die Wechſel 


von Koburg auf dem bulgarischen Thron ausharxt, ſah ſich Frau 
R. veranlaßt, in eine Prolongation der Wechſel des Grafen zu 
willigen. Sie hoffte doch noch immer, daß der Graf auf den bul⸗ 
gariſchen Thron kommen und nicht nur ſie fürſtlich entlohnen, ſon⸗ 
dern auch ihre beiden Töchter, von denen die eine Schauſpielerin, 
die andere Klaviervirtuoſin iſt, in ihrer Karriere thatkräftig unter⸗ 
ſtützen werde. Nach langem vergeblichen Warten entſchloß ſie ſich 
endlich, die Angelegenheit einem Advokaten zu übergeben. Da alle 
Bemühungen, eine Zahlung zu erlangen, erfolglos blieben, ließ 
Frau R. endlich die Strafanzeige gegen den Grafen Franz Sickin⸗ 
gen erſtatten. Es wurde in der Wohnung des Grafen eine Haus⸗ 
durchſuchung vorgenom menund Graf Sickingen, der gegenwärtig im 
54. Lebensjahre ſteht, verhaftet. Der neue Fürſt von Bulgarien 
wird nun vor Gericht ſeine Ausſichten auf den bulgariſchen Thron 
zu vertheidigen haben. 

+ Mordverſuch. Der Steuer Supernumerar 
Wiegandt in Hamburg ein Elſäſſer von Geburt, ſchoß 
mit einem Revolver auf ſeinen Vorel ben; den Inſpektor 
Rautenburg. Die Kugel ging am Kopf vorbei und drang in die 
Wand. Wiegandt richtete dann den Revolver gegen ſich, der 
ihm aber von Kollegen aus der Hand geſchlagen wurde. Wiegandt 
wurde verhaftet; er geſtand, die Abſicht gehabt zu haben, ſeinen 
Vorgeſetzten zu erſchießen. 

+ Ein großer Diebſtahl wird aus Brüſſel ſignaliſirt: 
Auf der Eiſenbahnlinie Oſtende⸗Brüſſel⸗Amſterdam iſt ein Packet, 
en 15 altend 750000 Francs in Banknoten, geſtohlen 
worden. 


Poſen, den 9. Dezember. 

* Merztefammer für die Provinz Poſen. Für die Zeit 
vom 1. Januar 1891 bis 31. Dezember 1893 ſind zu der für die 
Provinz Poſen zu bildenden Aerztekammer folgende Herren ge⸗ 
wählt worden: im Regierungsbezirk Poſen: Dr. Kayſer, 
Direltor der Irrenanſtalt Owinsk, Dr. Kunau, Medizinalrath und 
Kreisphyſitus, Poſen, Dr. Maeder, Stabsarzt, Poſen, Dr. Niklewski⸗ 

arotſchin, Dr. Wicherkiewicz, Sanitätsrath, Poſen, Dr. Litthauer( 
Sanitätsrath und Kreisphyſikus, Schrimm, Dr. Landsberger, Poſen, 
und Dr. v. Zuchowski, Grätz; im Regierungsbezirk Brom⸗ 
berg: Dr. Jacoby, Sanitätsrath, Bromberg, Dr. Neufeld, Sa⸗ 
nitätsrath, Fordon, Dr. Wilde, Sanitätsrath, Gneſen, Dr. War⸗ 
minski, Bromberg Zu Stellvertretern wurden gewählt: 
im Regiexrungs⸗ Bezirk Poſen: Dr. Hirſchberg, Sanitäts⸗ 
Rath und 1 9 Poſen, Dr. Dewerny, Ober⸗Stabsarzt, 
Poſen, Dr. Matthes, Kreisphyſikus, Obornik, Dr Dembczel, Kreis⸗ 
phyſikus, Schroda, Dr. Köhler, Poſen, Dr. Batkowski, Poſen, 
Dr. Bojanowski, Koſten, Dr. von Swiecicki, Poſen; im Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg: Dr. Brunt, Bromberg, Dr. Ra⸗ 
kowski, Inowrazlaw, Dr. Davidſohn, Schneidemühl, Dr. War⸗ 
ſchauer, Inowrazlaw. N 8 

* rgenmuſik. Dem Herrn Oberpräfidenten iſt geſtern 
Morgen anläßlich ſeines Geburtstages von dem Trompeterkorps 
des hieſigen Leibhuſaren⸗ und des 20, Feld⸗Artillerie-Regiments 
ein Ständchen gebracht worden. N 

u. Verhaftungen. Geftern Abend it ein Arbeits burſche 
von hier dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil derſelbe 
einem an der Ecke der Wilhelm⸗ und St. Martinſtraße wohn⸗ 
haften Porzellanwaaren- Händler aus deſſen Geſchäftslokal ver⸗ 
ſchiedene Porzellanwaaren im Werthe von zuſammen zwei Mark 
entwendet hat. — Zu derſelben Zeit wurde in der Domſtraße ein 
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Arbeiter aus Poſen in Haft genommen, weil derſelbe dort mit 
einem ungeſähr 2¼ Meter langen Abfallrohre betroffen wurde, 
über deſſen rechtmäßigen Erwerb er ſich nicht genügend auszu⸗ 
weiſen vermochte. Auch wird derſelbe wegen Verübung eines Dieb⸗ 
ſtahls ſeit einiger Zeit ſteckbrieflich verfolgt. \ 9 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: zwei Bettler und 
ein Arbeiter wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens. t 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Bromberg, 7. Dez. Die Gruenauerſche Bude 
druckerei G. Böhlke] hierſelbſt hat ihren ſämmtlichen, nach 
dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetze verſicherungs⸗ 
pflichtigen Beamten und Arbeitnehmern — es ſind deren einige 70 
verſicherungspflichtig — geſtern bei Ausfertigung der erforderlichen 
Arbeitsbeſcheinigungen eröffnet, daß die auf dieſelben fallenden 
Verſicherungsbeiträge, welche bekanntlich zur Hälfte von dem Arbeit⸗ 
geber, zur anderen Hälfte von dem Arbeitnehmer zu zahlen find, 
vom Geſchäfte mit bezahlt werden und zwar in der Art, daß die 
Arbeitnehmer wohl jedesmal ihren Wochenbeitrag ſelbſt zu zahlen 
haben, derselbe ihnen jedoch am Jahresſchluß in Yan einer Zur 
wendung im Ganzen zurückgezahlt werden wird. Für Diejenigen, 
welche ihren auf dieſe Weiſe geſparten Jahresbeitrag nicht gleich 
am Jahresſchluß erheben wollen, wird eine Sparkaſſe errichtet und 
die Einlagen den Inhabern verzinſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 9. Dezember. Aug 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritter 
utsbeſitzer Hauptmann Epner aus Lugowiny, Frau v. Jagow und 
Familie und Lt. v. Wegner aus Roscinno, Lt. Somme und Fran 
aus Libartowo und v. Schweinichen aus Hilarhof, Domänendirekt. 
Kluge und Frau aus Piotrkowice, kgl. Domänenpächter Schmidt 
aus Großdorf, Amtsrath Roſenthal und Familie aus Grimsleben, 
Rechtsanwalt Scheibe aus Schmiegel, die Kaufleute Finckh aus 
Pforzheim, Czock, Roſengarten und Anderſen aus Breslau, Hirſchel 
aus Glogau, Scheffel und Frau aus Wien, Remvager aus Bremen, 


How, de D 
v. Bellen aus Oſtrowo, Amtsrath 
amtmann Schubring aus Seehauſen und Roſenfeld aus Neuhauſen, 
Fabrikant Stoffers aus Elberfeld, Rentier Bergmann aus Berlin, 
Arzt Dr. Steiner aus Bonn, Ingenieur Holzmann aus Hamburg, 
. 8 1 Kaufleute Altvater aus Hildes⸗ 
geim, Hilmer aus Hannover, ecker aus Stuttgart, i 
Berlin, Kiep aus Hamburg. x Wie s 
Hotel de Berlin (W. Kamiefisk). Die Rittergutsbeſitzer von 
Stefanski aus Brzezie, Sicinski aus Grzymislawice und Szymansktf 
aus Bielawy, Rechtsanwalt Zielewski aus Jarocin, Fr. Grunwald 
aus Godurow, Fr. Marszal mit Schweiter aus Kwilcz, die Guts⸗ 
pächter Cichowicz aus Rydlewo und v. Cheimski aus Polen, die 
Kaufleute Fagiewicz aus Oſtrowo und Granatkiewicz aus Kaliſch. 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Engſter aus Stromberg, Fa 
und Franz aus Berlin, Brauner aus Braunſchweig, Renn aus 
Breslau, Krone aus Dresden. Be 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Leſer und 
Hänſchel aus Berlin, Scheidt aus Würzburg und v. Belle aus 
Lüttich, Ober⸗Inſpektor Dreger aus Jarotſchin, Frau Gutsbeſitzer 
Matthies mit Tochter aus Eſcherswalde bei Tirſchtiegel. 5 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kall aus 
Wreſchen, Proskauer aus Breslau, Hammerſchmidt aus Berlin, 
Dumſchloff aus Stettin und Rahnenführer aus Königsberg, Guts⸗ 
* Bande aus Dombrowka, Verſicherungs⸗Inſpektor Preuß 
aus Breslau. 78 
Stern’s Hotel de Europe. Die Kaufleute Hammdorf aus 
Stettin, Namacher aus Worms, Panthel aus Zerbſt und Amelong 
aus Danzig, Dr. phil. Köppen aus Breslau, Baumeiſter Gragert 
aus Oppeln, Fabrikant Schodler aus Herford, Rechtsanwalt Felgen⸗ 
treff aus Berlin, Verwalter Staude aus Schwerin und Referendar 
Waßmann aus Charlottenburg. . Ir 
Georg Müllers Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf 
leute Leit aus Labis und Sommer aus Leipzig, die Gutöbefiger 
Böhnke und Frau aus Borki, Hochſchulz aus Hochheim, Fräulein 
Ullmann aus Königsberg i. Pr., Förſter Gralki aus Glasberg, 
San Witte aus Inowrazlaw und Verwalter Kutzner aus 
Jechlin. 2 
I. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotee 
Die Kaufleute Kägeler aus Hamburg, Weile und Richter aus Leip ig. 
Gutsbeſitzer Hoffmann aus Oppeln, Beamter Gebauer aus 99000 . 
Lehrer Schneider aus Frauſtadt. 3 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die auf 
leute Bojansfi aus Danzig, Cohn aus Samter, Manuberg aus 
Berlin, Bredt aus Leipzig, Albrecht aus Solingen, Wiennich und 


riedenthal aus Dresden, Nowicki aus Devaſina in Rußland und 
echniker Jarczewski aus Schrimm. g N 
Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Meisner 
aus Breslau, Kuntz aus Schoften, Landeck aus Wongrowitz, Roſen⸗ 
berg aus Wollenberg, Hilomer aus Piatkowo, Friedmann u. Frau 
Klotz aus Konin. 


Handel und Verkehr. 


* Danzig, 8. Dezember. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eisenbahn betrugen im Monat Novbr. 1890 nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung 169 000 M. gegen 167900 M. nach pro⸗ 
viſoriſcher Feſtſtellung im Novbr. 1889, mithin mehr 1100 M 
Die definitive Einnahme im Novbr. 1889 betrug 172 808 M. 0 

** Wien, 6. Dezbr. Ausweis der Südbahn in der Woche 


* 


3352 Fl. 
Wien, 6. Dez. Ausweis der öſterr. ⸗ungar. Staatsbahn 
in der Woche vom 26. November bis 2. Dezember 8661107 Fl.. 


— 


vom 26. November bis 2. Dezember 785360 Fl., Mindereinnahme 
7 7 


Mehreinnahme 37 461 Fl. LE 


z. Der Verwaltungsrath der Ungariſchen Stgats⸗ 
j Eiern ice hat beſchloſſen, den im Januar fälligen Cou⸗ 
pon der Aktien mit 12%, Fres. einzulöſen. 


= Marktberichte. 


8 * Berlin, 8. Dez. Zentral⸗M alle. 


1 


gelaufene egen — Per Dezember 177,00 Gd., 
April⸗Mai 168 Gd. — Hafer (per 1000 Kilo r.) —. Per De: 
zember 131 00 Gd. . 132,00 Gd. üböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Dezember 60,00 Br. Spiritus (per 
100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe. 
5 70 b gen 7079 64,30 Gd. (70er) 45,00 Gd., April⸗Mai (7er 


arkth (Amtlicher Be⸗ 4 enkommi 
richt der häbtiihen Dacttbeflen Direktion über den Großberbel in * 15 1 9 L us 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. ard Gate. La Plata. Grundmuſter B. per Dezember 4,30 M., 
unbedeutend, desgleichen Geſchäft, ohne Preisveränderung. Wild per Januar 4.30 M., per Febpear g 4.30 Mk., per Mär 
und Geflügel. Hochwild und Haſen ſehr N am Markt, 430 M., per April 4,30 M., per Mai 430 M., per Jun 
Rehe behaupteten ſich im Preiſe, wogegen nur beſte Qualität 4.30 M. per Juli 190 4 M., per Auguſt 430 M. ger Sept 
| Abe fehr gen a ei Prei 5 85 Bi: t Ni gde 40 M., per Öftober 430 M., ver November 4,30 M. Une 
6 ering, Geſcha reiſe beſſer. Butter und Käſe 
higes Geſchäft, mir unverändert. Gemüſe, Obſt und 5 Kilogramm. Mahd — 
Gute Aepfel dringend begehrt, Wagenladungen Meteorologische Beobachtungen zu Poſen 


Südfrüchte. 
höher bezahlt, ſonſt unverändert. 

leiſch. Brei Ia 60—63, IIa 53—58, IIIa 45— D Kalb⸗ 
5 80 Ia 58-70, Ha 4556, Hammelfleiſch la 58—63, IIa 48—55 ö 
5 weinefleiſch 49— 555 Batönſer do. 4648 M., ſerbiſches do. — 
eiue ee ne leis. Fehn t 
eräuchertes und geſalzene e nfen ger. mii 
Knochen 80—90 M., do. ohne Knochen 90—100 M., Jachs⸗ 


5 0 l a Speck, ger. 75 M., Gr Schladwurft 
8 Wild. Rothwild 0.35—0 „43, re 6 0,55 —0,58, 


Damwild 0,420.50, Rehwild la. do. 080, Ila. do. 0,60, 
Wildſchweine 8—35 Pf. ver , Kg., Banden, Dr St. 60-75 Pf. 
Haſen Prima 2,75—3,00 M., junge leichte — 

N ahmes Geflügel, lebend. 185 — M., Enten 

1,30 Mark, Bu 4,10—6,00 72810 8 = 0,80—1,20 Mark 

55 junge 0,60 M., n 30—0,35 „Zuchthühner — 

Perclhübner — M. per Stü 

r Sage lebende i 50 Kilo — M., Krebſe 

große, 12 Centim. und mehr per Schock —,— Mart, do. mittel⸗ 

große 5,10 Mk., do. kleine 10 Centim. — Mark, do. galiziſche, 

unſorti M. 

11 © Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 116-120 M., IIa. 110 
bis 114 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 114—118, do. IIa 110113 
M., ſchleſi ſche, . und poſenſche Ja. 114—118 M., do. do. 
Aa 1 110—-11 eringere Hofbutter 100 —105 a Landbutter 88 
bis 17 75 88 80—85 M., Galiziſche 

as Eier, mit Rabatt, 3, 70 M. Prima do. do. 

225 M. * Dutchſchnittswaark do. 3,45 Mt. Kalteler 330 Mt. ber 


Stettin, 8. Deubr. 
betrug am 29. November 


[Betroleum.] Der 5 


0 Brls. 
ac deko men ſind von Hamburg 86750 - 
87 590 Brls. 
. Verſand vom 29. Nov. bis 6. Dez. d. J. 7820 = 


Lager am 6. Dezember d. J. 79 770 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1889: 55 766 Brls., in 1888: 66 180 Brls., in 
887: 36 110 Brls., in 1886: 35 586 Brls., in 1885: 48 129 Brls., 

in 1884: 50 052 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar bis 6. Dezember d. Is. betrug 

a 083 a gegen 275 420 Brls. in 1889 und 335 940 Brls. in 1888 
g eitraum 


seh 


nichts 
Sagerbelände lolo und aner ene waren in: 


1889 
5 au Bar 
Stettin am 6. Dez. 
N ö en „ * € 324 857 2% 021 
5 g gamburg EEE 187 751 157 038 
* "Antwerpen = = = 129 173 137 315 
Amfterdam- = = 83 320 38 510 
5 E Rotterdam Era 158 262 102 790 
0 Zuſammen 963 711 440 
8. Dezember. (An der Börſe.) Wetter: Bewölkt. 


Morgens — 1 Gr. R. Barometer 28,5. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 182—187 Mk., 
f 0 172 bis 178 M., per Dezember 188 M. Gd., per April⸗ 
Eye: M. bez. — Roggen feſt, per 1000 Kilo foto 171 
bis 1 76 „per Dezember 179—178,5 M. bez., per April-Mai 
. 1905170171 M. bez., 170,5 M. Br. u. Gd. Gerſte ge⸗ 
* — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 
36 Mk. — Rüböl . N. per 100 Kilo loko ohne Faß bei Klei⸗ 
nloteſten flüſſiges 585 Su per Dezember 57,5 M. Br., per 
April⸗Mai 57,5 M. B Spiritus ermattend, per 10 000 Liter⸗ 
Prozent loko ohne Faß 70er 45, M. nom., 50er 64.8 M. bez., 
er Dezember 70er 44,7 M. nom., per April⸗ Mai 70er 46 M. bez., 
5 3 eh 70er 46,3 M. nom, per Auguſt⸗ 3 70er 
IK Weben — Angemeldet: Nichts. — e ARE 
15 izen sch „Roggen 178,75 M., Spiritus 70er Oe en 5 
3 * Oftſee⸗Ztg. 
% Zuckerbericht der Magdeburger Börje. 


Preiſe für greifbare Waare. 


Stettin, 
Temperatur + 2 Gr. R., 
Wind: NW. 


15 A. Mit Verbrauchsſteuer. 
6 6. Dezember. 8. Dezember. 
ein Brodra 7 5 28,00 28,25 M. 28,00— 28,25 M 

5 9 ra 27,75 M. 27,75 M. 

2 Ra 5 26,75—28,00 M. 26,75 — 28,00 M. 
Gem. Melis 1. 25,75 M. | 25,75 M. 
Kryſtallzucker I 26,25 M. | 26,25 M. 

5 allzucker II 75 | — 
| f Ik Ja. Zus . 
Mielaſſe Ia. | 


Tendenz am 8. N Vormittags 11 Uhr: Rubig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


Dezember. 8. Dezember. 
SGranulirter Zucker — 
Kornzuck. Re 92 Proz. 16,90 — 17, 15 M. 16,90 — 17,15 M. 
5 Rend. 88 Proz. 16, 05—16,35 M. 16, 05—16,35 M. 
f Nac Rend. 75 Proz. 13,00.—14.0 M. 13,00 —14.20 M. 


Wenden am 8. Dezember: Ruhig. 
alt Marktpreiſe zu Breslau am 8. Dezember. 


Heizen, weißer n. 
Baer gelber n. 
en 
S 3 100 13 20 
alter BER 
7 ie neuer Kilog. 12 20 
Erbſen 1680 16 30 15 80 15 80 13 80 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, * 5 90 — 19,60 Mark. 
Dot 20 19, 2.20 — 205 Mark. 

Dotter 20, 9, 8,— Mart 
Saaten, 21,50 — 20,— — 18,— Mark. 
Breslau, 8. Dezbr (Amtlicher m ) 
Rogge 1 7 — 1000 


gramm —. Ctr., ab⸗ 


rungene Erfolg. 


ezember 1890. 


t er auf 0 2 
85 4 19958 r. reduz. in mm; Wetter. . Cel! 
166 m Seehöhe. Gro“ 
8. Nachm. 2 759,9 + 04 
8. Abends 9 762.2 deckt I+ 01 
9. Morgs. 7 763,8 12 NO leiser 3. bedeckt — 05 


m 8. Dezbr. Wärme⸗Maximum + 1.8“ Celſ. 
Am 8. 5 Wärme⸗Minimum — 25° = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Braunſchweig, 9. Dez. Die Handelskammer des 
Herzogthums hat betreffs der Zuckerſteuer die Abſendung einer 
Petition an den Reichstag um Erhöhung der offenen Prämien⸗ 
ſätze um 60 Prozent für die Uebergangszeit beſchloſſen. Die 
Mehrheit der Handelskammer ſprach ſich für Beſeitigung des 
jetzigen Steuerſyſtems aus, jedoch unter möglichſt ſchonenden 
Uebergangsbeſtimmungen, eventuell Fortzahlung der entſprechen⸗ 
den Prämien auch nach 1895, falls bis dahin die konkur⸗ 
rirenden Staaten die Prämien nicht ebenfalls erheblich er⸗ 
mäßigt haben. 


Berlin, 9. Dez. 
„Poſener Zeitung“.] 
Leſung die Helgolandvorlage an. 

Bei der erſten Leſung des Etats gab Graf Maltzahn 
eine Ueberſicht. Der Etat für 1889/90 ſchließt mit 2s 
Millionen Ueberſchuß, der für 1890/91 vorausſichtlich mit 
10 Millionen mehr und 66—68 Millionen Mehrüberweiſun⸗ 
gen der Einzelſtaaten. Die Forderungen des neuen Etats 
ſeien weſentlich die Konſequenzen der Reichstagsbeſchlüſſe. 

Berlin, 9. Dez. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth heute in erſter 
Leſung die Novelle zu der lex Huene. Der Kultusminiſter, G 
Dr. v. Goßler, begründete dieſelbe kurz unter dem Hinweis, 
daß bisher die Kreiſe aus den Ueberweiſungen faſt nichts für 
Schulbauten verwandt hätten. Abg. Windthorſt ſprach ſich 
gegen die Novelle aus; man müſſe den Gemeinden die Ver⸗ 
wendung des Geldes überlaſſen. 

Die Novelle zur lex Huene wurde an die Schulkom⸗ 
miſſion verwieſen, nachdem die Redner aller Parteien gegen 
einen dauernden Dispoſitionsfonds für den Kultusminiſter, 
Abg. Rickert ſich jedoch für eine einmalige Maßregel aus⸗ 
geſprochen hatten. 

Hamburg, 9. Dez. Dem „Hamburgiſchen Correſpon⸗ 
dent“ zufolge, wurde Johannes Orths (früher Erzherzog 
Johann) Schiff „Margaret“ von der Hamburger Bark „Maria 
Mercedes“ zuletzt am 31. Juli mit ſechs anderen Schiffen 
vor den Ausläufern des Gebirges am Kap Horn während 
eines furchtbaren Orkans bei 15 Grad Kälte geſehen. 


2 Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


*»Schloß Rothenſee und andere Erzählungen von Pau⸗ 
line Schanz Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart 
(efeg. geb. Preis 3 M.). Zu Nutz und Frommen für unſere Knaben 
bietet die Verfaſſerin eine eee Sammlung ernſter, je⸗ 
doch friſcher und feſſelnder Erzählungen, die jo recht eeignet ſind, 
die Jugend zur Nacheiferung anzuſpornen. In feſten, 12 8 75 
Strichen ſind hier die Wege gezeichnet, wie man durch Arbeit und 
Fleiß, der 1 Kraft vertrauend, ſich emporzuarbeiten vermag, |: 
wie weder Rang noch Reichthum die Sicherheit und das ruhige 
Selbſtbewußtſein Pier können, wie der durch eigene Kraft er⸗ 

ier Farbendruckbilder nach Aquarellen von P. 

Wagner ſind ein beſonderer Schmuck des empfehlenswerthen Werkes. 
Nicht minder empfehlenswerth, wie das vorgenannte, find zwei 

in demſelben Verlage erſchienene Bücher von Clara Rei chner: 

Aus der goldenen Märchenwelt, 50 Märchen mit 
4 Farbendruckbildern von P. Wagner (Preis 3 M.). Gute alte 
Bekannte, wie das Rothkäppchen, Aae 9 Aſchenbrödel, Das 
Krieg eſindel, find darunter, alte e Märchen, die uns und 
unſern Kindern ſtets jung und friſch baden Gemüth und ſinniges 
Weſen, dieſe echt deutſchen Eigenſchaften, ſprechen ſich in allen aus, 
nicht minder dichteriſche Phantaſie oder naiver Humor und Origi⸗ 
nalität, wie z. B. in der köſtlichen Geſchichte von dem Mäuschen, 
dem Vögelchen und der Bratwurſt, 7 zuſammen einen Haushalt 
führten. — Ferner Unſere Singvögelchen, ein Liederſchatz 
für die deutſche Jugend mit 100 Text- Uuftrationen und 79 Melo⸗ 
dien in elegantem Original⸗Leinwandband Preis 3. Mark. 
„Augsburger Poſtzeitung“ ſagte bei ſeinem erſten Erſcheinen: Das 
vorliegende Werk bringt eine reiche Ausleſe des Ernſten und des 
Heitern für den Weihnachtstiſch 7 Dach, 1 befund auch den 

roßen Kindern mancherlei Genuß bietend. 

es Ihr erlebe Baar und reich! altigen Buches iſt nicht nur beiien 
Viel e und wirklich ſchöne Ausſtattung, ſondern zugleich a 
das ſichtliche Beſtreben der Sammlerin, nur wahrhaft Gedſegenes 
aus den berufenſten Federn, und dabei für die kleine Welt Ver⸗ 
ſtändliches, im kindlichen Tone Gehaltenes auf dem reichen Gebiete 
von Kinderliedern aller Art, mit und ohne Melodien, auszuwählen. 
Ueberall leuchtet als & Leitſtern Luſt und Liebe zur Sache durch den 
Sammelflei 
welche ja bekanntlich nur das Allerbeſte gut genug tft, nicht nur 
Vielerlei, ſondern auch Viel, nicht Ba Unterhaltung, ſondern auch 
Lehre zu bieten. Daneben ſind es die vielen anmuthigen Melo⸗ 
dien, welche außer den flotten Illuſtrationen von F. Lipps dieſen 
neuerſchienenen „Liederſchatz für die bed Jugend“ auf einen 
anderen Platz als die bisherigen derartigen Sammlungen ſtellen 
und ihm im Verein mit ſeiner gediegenen Reichhaltigkeit einen 
erſten Rang anweiſen. 


[Telegr. Spezialbericht der 


Der Reichstag nahm in dritter] Ru 


Die] WR 


eſonderer Vorzug |: 


hindurch, und der redliche Wille, den Kindern, für 2 


Poſen, 9. . 
Gekünd 
(Loko ohne "ah (50er) 62 60, (70er 


Dpi 2 8. 
(70er! 43 20. 


Börſe zu P 
den Börſenbericht. 


tat —.— 


oſen. 
ee g 62.60, 


Poſen, 9. Dezbr. Rrivat- Bericht.) Wetter: 2 Froſt. 


iritus matter. 


[Weizen flauer 


do. Dezemter 
do. April⸗Mai 
Roggen flau 
do. Dezember 
do. Avril⸗Mai 
Rüböl ruhig 
do. Dezember 
do. April⸗Mai 


. in Spiritus (70er) 10 DM Ltr., (50er) — 
Dezbr. ußz⸗Courſ 


Berlin, 9 


Loro obne Faß (50er) 62.60, (70er) 43 20, 
Dezember (50er) 62 60, (70er) 43,20, Januar (50er) 62,60, (70er) 43,20. 
—e e . ꝙ—— 


Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 9. 8 „Zelear. Agentur B. Heitmann, olen. 


191 79 18 50 


192 75 


193 75 


181 183 25 
172 —|174 — 


58 70% 


57 40057 80 
Kündigung in Roggen 350 5 


Ban pr. Dezember 


D. April⸗ 


Roggen pr. Apel. Dent 


x 


Spiritus 


Na 
70er 2 
Teer Dezember 
70er 2 
70er en 
70er Juni⸗Juli 
50er loko 


Mai 


‚amtlichen Rotirungen, = 


. t 


Nov 8, 


Konſolidirte 4 Anl. 105 = 105 — 


Pfandb 


a 


Dftpr.Südb.E.S.N 82 


MainzLudwighfdtoll4 90 
Maxſenb. Mlaw dto 53 60| 8 
8 Rente 92 75 
RuſſagkonſAnl 1880 97 10 
dto. zw. Orient. Anl. 77 40 
dto. Präm.⸗Anl 1866160 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 25 


96 5⁰ 


Rentenbriefe 102 — 102 
Poſen Prov. Oblig. 96 — 
ei Banknoten 176 95 
Oeſtr. Silberrente 78 50 
Banknoten 235 A 
NuffdrBdkrPfdbrivi 50 


97 90 


3 97 
Bo). 90 Neander 101 10 — — u 
96 50 ee 54 ↄPapierr. 87 90 


101 2⁵ 


Türk. 1% e Anl. 18 3) 18 25 


Poſ. Spritſabr. B. A — 
Gruſon Werke 

Schwar, 

Lortm 


ra 206 60. 


153 50 


ran 2 81 N 101 ol 


152 — 


— 
ahn 1 


ba pa 


Spiritus flau 
70er loko o. Faß 
70er Dezember 
70er A ril⸗Mai 
70er Mai⸗Juni 
70er Juni⸗Juli 
50er loko o. Faß 
fer 
* 144 — 144 50 

—.000 Liter 

e. Ne t. vB. 
191 25 192 25 

192 50 193 75 

"TR — 182 25 

171 50 173 50 

8 


46 20 


Poln. 5 Pfandbr. 70 900.7 
Poln. Lipuid.⸗Pfobr 68 40 
ngar. 4, Goldrente 90 50 


8 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2167 40/16 
Oeſt. fr. Staatsb. 8 106 75/10 
Lombarden = 59 401 5 
Fondsſtimmung 

ſchwach 


Inowrazl. Steinſalz 38 — 38 60 


Ultime: Dzb. Co 


urſ. 

Dux⸗Bodenb. Eiſb A228 25.228 75 
Elbethalbahn „ „97 75 = = 

Galizier 
Schweiz er Ctr., 159 80 168 90 
Berl. andelsgeſell. 155 40/155 50 
Deutſche Akt. 154 40154 50 
Distant. Kommand.207 25,207 50 
Königs⸗ u. Laurah. 134 501134 60 
Bochumer Gußſtahl 153 50/153 25 

löther Maſchinen — — - 
6 278 78 40 
Kredit 166 75, Diskonto⸗ 


Stettin, 9 Dezember. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen 
at, v Net. 8. 
Weizen unverändert 1 


do Dezember 


do. April⸗Mai 191 — 

Roggen unverändert 

5 Dezember 178 — 
ril⸗Mat 170 — 

übe 1 still 

do. Dezember 57 50 


do. April⸗Mai 


werden im 9 


188 — 


57 50 57 50 
Petroleum“) locu ——— Uſance 14 pCt 
Die wät rend des Druckes dieſes — eintreffenden Depeſche 


Spiritus niedriger 


188 — per loko 50 M. Abg. nm 64 80 
0 45 40 


191 50 


3 


* " * * 


„Dezember „ 43 2 44 70 

„April⸗Mai „ 44 60 46 — 
oleum“ 

bo. per loto 11 35 11 35 


korgenblatte wiederholt. 


2 — . —— 
Wetterbericht vom 8. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Mullaghmor. 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
etersburg 
Moskau 


Cork Dueenit. | 
Cherbourg 


Paris 


Barom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


2 


0 Reif. 50 Raugfeof 00 Reif ) Reif. 
eberſicht der 


Wind. Better. I Cel 
N Grad 
D Bäheiter | 3 
SSO 2 bedeckt 4 
SW 1 bedeckt 8 
NW 2 bedeckt — 
WNW 2 heiter — 6 
ſtill wolkig — 7 

N bedeckt — 7 
I 1 Schnee —11 
6lbededt 6 
OSO Z bedeckt 3 
2 3 wolkig Be 
O 1 wolkig | — 4 
D 2 wolkig — 2 
NIE ölbededt 1 
N 2 wolkig 2 
N 3 bedeckt — 2 
ONO 2 wolkenlos — 3 
NO 4 wolkenlos — 7 
NO 2 heiter — 2 
NO 2 wolkenlos) — 4 
O 5 wolki — 5 
ONO 1 bedeckt —9— 6 
SW 2 wolki — 1 
NW 1 wolkenlos — 7 
W Z bedeckt — 4 
O 5 Regen | 1 
O 3 wolkig 6 
3 wolkenlos | 3 


Witterung. 


re —.— 755 mm liegen über Südweſt⸗ und Oſteuropa 


zu beiden 


über Südnorwegen lagert. 


eiten des Hochdruckgebietes, deſſen Kern mit 771 mm 
Bei ſchwacher meiſt ſüdlicher bis öſt⸗ 


licher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland trocken, vielfach 


eiter und außer im Nordoſten, as in dem Streifen 
ien liegt die Temperatur mehr als 5 Gead unter Null, eine 


Utrecht — 


— 5 — 3 der gegenwärtigen 8 demnächſt nicht zu 
e 


erwarten ſein. 


Seewarte. 
der W̃ 


Waſſerſtand arthe. 
Walen, am 3 Dezber. Mittags 1,64 Meter. 


Drnd und Verlag der Hofbuchdruckeret von 28. Decker & Comp. (A. Hau) in Poſen. 


9 


Morgens 160 
Mittaas 162 = 


